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Neu in Neuhegi – Fabrica Filasez, ein Universalate-
lier für Kinder und Jugendliche 
 
Die Fabrica Filasez
Die «Fabrica Filasez», ein neuartiges öffentliches Angebot 
im Park 5 in Winterthur Hegi ist seit kurzem eröffnet. Im 
universell eingerichteten Atelier haben Mädchen und Jun-
gen ab neun Jahren in den Bereichen Kunst, Handwerk, 
Technik, Naturwissenschaften und Gestaltung den Raum, 
eigene Ideen und Projekte verfolgen und realisieren zu kön-
nen. Die Umsetzung der eigenen Ideen und damit die Förde-
rung von kreativem Denken, eigenständigem Schaffen und 
lustvollem Tun stehen im Mittelpunkt.
Die Kinder und Jugendlichen werden von Fachpersonen 
technisch, gestalterisch und pädagogisch begleitet. Ziel ist es, 
den Nutzer:innen aus allen Bevölkerungsgruppen an Sams-
tagen und den schulfreien Mittwoch Nachmittagen den frei-
en Betrieb sowie die Kursangebote zugänglich zu machen.  
 
Grundgedanke und Wirkung
Die Welt befindet sich in einer grossen Transformation. Kin-
der und Jugendliche sollen in den Kernkompetenzen geför-
dert werden, die sie für die bevorstehende gesellschaftliche 
Entwicklung brauchen.
Die Idee und die Ausrichtung der Fabrica fügt sich in die 
gesellschaftliche Entwicklung ein. Der Ideenreichtum, das 
technische Verständnis, die Fähigkeit, selbständig Prob-
lemlösungsstrategien zu entwickeln, ausgetretene Pfade zu 
verlassen und neue Wege zu erschliessen ist «Denken mit 
allen Sinnen». Die Förderung dieser Fähigkeiten ist auch im 
Beruf und Alltag von grosser Wichtigkeit und ist ein wesent-
liches Element zur Weiterentwicklung unserer Gesellschaft. 
 
Das Angebot basiert auf Freiwilligkeit, der Besuch ist kos-
tenlos, das Verbrauchsmaterial wird symbolisch verrech-
net. Für den halbtägigen obligatorischen Einführungskurs 
werden einmalig 25 Franken verrechnet. Die angehenden 

Nutzer:innen lernen in diesem Kurs die geltenden Regeln 
der Fabrica kennen, erhalten vorbereitend einen Einblick in 
die Verarbeitung von vielseitigen Materialien wie Holz, Tex-
til, Metall, Farben, Kunststoff, Elektronik und in die Handha-
bung von Maschinen und Werkzeugen – alles Grundlagen, 
um möglichst unabhängig und selbständig Ideen in die Tat 
umzusetzen. Bei gestalterischen Fragen oder Materialpro-
blemen lernen die Kinder und Jugendlichen durch Experi-
mentieren und Ausprobieren selber zu entscheiden und 
Lösungen aufzuspüren. Misserfolge und Fehler gehören 
zum Gestaltungsprozess und sind wichtige Lernerfahrun-
gen. Bei grösseren Hindernissen macht sich jemand aus 
dem Team gemeinsam mit den Fragenden auf die Suche zu 
einem oder mehreren Lösungswegen. 
 
Das Kursangebot 
Der nächste Einführungskurs findet am Samstag, 
09.12.2023. von 9h bis 12h statt.  
Weitere Kursangebote jeweils Samstags von 10h bis 17h 
25.11.2023 Licht / Leuchten 
16.12. 2023 Geschenke erfinden 
Weiterführende Informationen und Anmeldung: www.
filasez.ch/fabrica/ 
 
Der Verein Filasez
Der gemeinnützige und konfessionslose Verein Filasez en-
gagiert sich für den Wandel in der Bildungslandschaft durch 
den Aufbau der Filasez Schule und des öffentlichen Frei-
zeitangebots Fabrica in ergänzender Koexistenz zur öffent-
lichen Schule. Das Begehen und Vorleben von neuen Wegen 
in der Bildung dient als Türöffner für Gesellschaft und Schu-
len der Zukunft. 
«Filasez» (rätoromanisch für «Selbstläufer» oder «Selbst- 
Läufer») steht für die innere Kraft des Kindes, sich zu entwi-
ckeln und zu wachsen. Die pädagogische Arbeit der Filasez 
setzt an dieser inneren Quelle an und schafft Lebens- und 
Gestaltungsräume, in denen sinnorientiertes und erfah-
rungsbasiertes Lernen möglich ist. 

Oktober 2023, Michelle Brun

Universalatelier

Fabrica Filasez
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Geissberger’s  Culinarium 

  Treffpunkt für Geniesser                            Käse – Spezialitäten – Café Bar 
Römerstrasse 232 – 8404 Winterthur – Tel - 052 242 15 85 – Fax- 052 242 16 53 

Ein originelles Mitbringsel –

Spezialitäten aus Italien, feinste Teigwaren, ausgesuchte Oele und Balsamicos,

ausgereifte Käse und ausgewählte Weine

hübsch arrangiert und verpackt 

– bei uns sind Sie an der richtigen Adresse.

Ihre Gesundheit. Unser Engagement.

 
Dem Schnupfen eine
Nasenlänge voraus. 

 
Annette Prohaska, Römerstrasse 232, 8404 Winterthur

052 242 36 60, roemer@ovan.ch
www.apotheke.ch/roemer-winterthur

Natürliche und schmackhafte Nahrung 
für ein gesundes und glückliches 
Hunde & Katzen Leben!

Abwechslungsreiche hochwertige Feucht -& Trockennahrung, Leckerli, 
Nahrungsergänzung, Barf- und Pflegezubehör von einem  Schweizer 
Familienunternehmen. 

Als Willkommens Geschenk für Neukunden. 

Gutschein CHF 20.00

Das Angebot ist gültig bis 2. Februar 2024 
Bei einer ANiFiT Produkte-Bestellung ab CHF 60.—

Profitieren Sie jetzt und lösen Sie Ihren Gutschein bei mir ein. Sie erreichen 
mich persönlich, telefonisch, per Mail oder WhatsApp.

ANiFiT Fachberaterin - Gabriela Sturzenegger
Rychenbergstrasse 305 – 8404 Winterthur 
052 242 31 87 – 079 695 60 18 
info@anifit-beratung.ch 
www.gesundes-tierfutter.ch

Dieser Gutschein ist nicht kumulierbar mit 
anderen Gutscheinen/oder Vergünstigungen. 
Gilt nur für Neukunden von ANiFiT und nur 
einmal pro Haushalt.

PS. Gutschein kopieren und verteilen 
erwünscht! Für jede Weiterempfehlung 
erhalten Sie einen Spezialrabatt.

 

Familie Ritsch

...und vieles mehr!
Römerstrasse 172    Di - Do  13.30-17.30 Uhr
8404 Winterthur     Fr  10.00-11.45 + 13.30-17.30 Uhr
Tel.: 052 222 02 94 Sa  10.00-11.45 + 13.30-16.00 Uhr  

direkt vor dem Geschäft  

Abgepasste Teppiche • Vorlagen • Läufer 
Schmutzfangmatten • Antirutschunterlagen • Teppich-/ 

Novilon-Resten + ab Kollektion

 
 

 

 

 

 

 DO 
23 NOV 

SCHÜSSLER SALZ AUFBAUKURS  
Zeit: 18:00 bis 20:00 Uhr 

 SA 
25 NOV 

SCHÜSSLER SALZ AUFBAUKURS  
Zeit: 9:30 – 11:30 Uhr 

 DO 
30 NOV 

AROMAABEND – STARK DURCH DEN WINTER MIT 
ÄTHERISCHEN ÖLEN 
Zeit: 18:00 bis 19:00 Uhr 

 SA 
09 DEZ 

KINDEREVENT (AB 6 J.) –  
BADEBOMBEN SELBER MACHEN 
Zeit: 10:00 – 11:30 Uhr 

 

 

 

 

Drogerie Meier Römertor 
Guggenbühlstrasse 1 
8404 Winterthur 
Tel. 052 242 10 96 
roemertor@drogeriemeier.ch 

UNSERE BEVORSTEHENDEN VERANSTALTUNGEN 
Wir bieten bei uns im Untergeschoss der Drogerie Meier Römertor diverse Kurse und Events an. Es gibt bei uns zu 
unterschiedlichen Gesundheits- und Schönheitsthemen Kursmöglichkeiten, welche durch unser Fachpersonal 
durchgeführt werden. Gerne begrüssen wir Sie an einer unserer Veranstaltungen. 
Auf unsere Homepage finden Sie immer die aktuellen Informationen zu unserem Kursangebot. 
www.drogeriemeier.ch/kurse-und-events  
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BAURECHT – 
veraltet oder trend?

Immobilienratgeber

So steht die Tafel am Rande einer grünen Wiese. Die Grund-
stückfläche und die Lage scheinen perfekt. Weshalb finden 
sich keine Interessenten? Liegt es am kleinen, aber bedeu-
tenden Zusatz «im Baurecht»? Was bedeutet dieses Bau-
recht genau?
Baurecht bedeutet im Schweizer Privatrecht, dass ein 
Grundeigentümer einem Baurechtsnehmer zeitlich befris-
tet das Recht zugesteht, auf (oder unter) seinem Grund 
und Boden zu bauen. Darum wird es auch als «Landkauf 
auf Zeit» bezeichnet. Das Baurecht ist meist nicht an eine 
bestimmte Person gebunden, somit kann es auch vererbt 
oder verkauft werden. Die Dauer dieser Laufzeit beträgt 
normalerweise zwischen 30 und maximal 100 Jahren. Wie 
bei einem regulären Verkauf, muss auch ein Baurechtsver-
trag öffentlich beurkundet werden. Es ist sogar möglich das 
Grundstück mit einer Hypothek zu belasten. Am Ende der 
festgelegten Laufzeit fällt das Bauwerk in den Besitz des 
Grundeigentümers zurück. Dieser Vorgang wird als «Heim-
fall» bezeichnet. Es ist wichtig schon zu Beginn festzulegen, 
ob das Gebäude nach Ablauf der Frist wieder entfernt wer-
den muss, oder ob der Grundeigentümer eine angemessene 
Entschädigung dafür zu leisten hat. 
Früher wurden mehr Bauten unter diesen Voraussetzungen 
erstellt. Meist gaben Gemeinden oder Städte ihr Land «im 
Baurecht» an Gewerbetreibende oder öffentlich Institutio-

nen zu fairen Zinssätzen ab. So blieben sie auf dem Papier 
die Eigentümer und konnten die Landreserven zur Ansied-
lung von Industrie und Gewerbe auf dem Gemeindegebiet 
fördern.  
Während den letzten Jahren kam das Baurecht bei Privat-
personen nicht mehr so oft zum Tragen. Der Rubel rollte, 
die Hypotheken waren tief und so konnten sich die meisten 
Interessenten das Bauland und das Gebäude leisten. Doch 
wie sieht es heute aus? Kommt das «im Baurecht» bauen 
wieder in Mode? Bei den momentan hohen Boden- und 
Hypothekarpreisen ist die Ersparnis der Landerwerbungs-
kosten entscheidend. So kann auch mit weniger Kapital der 
Traum vom Eigenheim realisiert werden. Nebst den anfal-
lenden Hypothekarzinsen werden dann einfach auch noch 
Baurechtszinsen bezahlt. Doch lassen Sie sich nicht täu-
schen, ganz so einfach ist dies nicht. Beim Baurechtszins 
gibt es verschiedene An- und Auslegungen. Wir hoch wird 
dieses angesetzt? Wie regelmässig wird er angepasst? Ori-
entiert er sich an den flexiblen Hypothekarzinsen oder am 
Landesindex der Konsumentenpreise? Ist der Vertrag auch 
noch gültig, wenn ich meine Immobilie verkaufe? Muss der 
Grundeigentümer den neuen Besitzer akzeptieren oder hat 
er gar ein Mitspracherecht? Diese Punkte noch einige mehr 
müssen sehr gut überlegt und klar in einem Vertrag nieder-
geschrieben werden. 
Auch wenn die Verlockung mit wenig Kapital ein Eigenheim 
zu realisieren gross ist, muss es doch sehr gründlich über-
legt sein. Wenn Sie sich für eine Bauparzelle mit Baurecht 
interessieren, empfehlen wir Ihnen dringend sich mit einem 
Spezialisten zu beraten und die Banken frühzeitig zu kon-
taktieren. Diese sind bei Finanzierungen von Liegenschaf-
ten im Baurecht nämlich meist sehr zurückhaltend. 

 GRAF & PARTNER Immobilien AG
Winterthur
Schützenstr. 53, CH-8400 Winterthur
+41 (0)52 224 05 50
graf.partner@immobag-winterthur.ch
www.immobag-winterthur.ch

Mit Know-how und Engagement  
sind wir für Sie da:

– Räumungen
– Pflegeplatzsuche
– Bewertung

– Vermarktung
– Verkauf

UNTERSTÜTZUNG FÜR
ERBENGEMEINSCHAFTEN

BAURECHT – veraltet oder trend?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So steht die Tafel am Rande einer grünen Wiese. Die Grundstückfläche und die Lage scheinen perfekt. 
Weshalb finden sich keine Interessenten? Liegt es am kleinen, aber bedeutenden Zusatz «im 
Baurecht»? Was bedeutet dieses Baurecht genau? 

Baurecht bedeutet im Schweizer Privatrecht, dass ein Grundeigentümer einem Baurechtsnehmer 
zeitlich befristet das Recht zugesteht, auf (oder unter) seinem Grund und Boden zu bauen. Darum wird 
es auch als «Landkauf auf Zeit» bezeichnet. Das Baurecht ist meist nicht an eine bestimmte Person 
gebunden, somit kann es auch vererbt oder verkauft werden. Die Dauer dieser Laufzeit beträgt 
normalerweise zwischen 30 und maximal 100 Jahren. Wie bei einem regulären Verkauf, muss auch ein 
Baurechtsvertrag öffentlich beurkundet werden. Es ist sogar möglich das Grundstück mit einer 
Hypothek zu belasten. Am Ende der festgelegten Laufzeit fällt das Bauwerk in den Besitz des 
Grundeigentümers zurück. Dieser Vorgang wird als «Heimfall» bezeichnet. Es ist wichtig schon zu 
Beginn festzulegen, ob das Gebäude nach Ablauf der Frist wieder entfernt werden muss, oder ob der 
Grundeigentümer eine angemessene Entschädigung dafür zu leisten hat.  

Früher wurden mehr Bauten unter diesen Voraussetzungen erstellt. Meist gaben Gemeinden oder Städte 
ihr Land «im Baurecht» an Gewerbetreibende oder öffentlich Institutionen zu fairen Zinssätzen ab. So 
blieben sie auf dem Papier die Eigentümer und konnten die Landreserven zur Ansiedlung von Industrie 
und Gewerbe auf dem Gemeindegebiet fördern.   

Während den letzten Jahren kam das Baurecht bei Privatpersonen nicht mehr so oft zum Tragen. Der 
Rubel rollte, die Hypotheken waren tief und so konnten sich die meisten Interessenten das Bauland und 
das Gebäude leisten. Doch wie sieht es heute aus? Kommt das «im Baurecht» bauen wieder in Mode? Bei 
den momentan hohen Boden- und Hypothekarpreisen ist die Ersparnis der Landerwerbungskosten 
entscheidend. So kann auch mit weniger Kapital der Traum vom Eigenheim realisiert werden. Nebst den 
anfallenden Hypothekarzinsen werden dann einfach auch noch Baurechtszinsen bezahlt. Doch lassen 
Sie sich nicht täuschen, ganz so einfach ist dies nicht. Beim Baurechtszins gibt es verschiedene An- und 
Auslegungen. Wir hoch wird dieses angesetzt? Wie regelmässig wird er angepasst? Orientiert er sich an 
den flexiblen Hypothekarzinsen oder am Landesindex der Konsumentenpreise? Ist der Vertrag auch noch 
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Einweihung des frisch renovierten Schulhauses 
Römerstrasse

Das Schulhaus Römerstrasse wurde während dem letzten 
Schuljahr 2022/23 renoviert. Während dieser Zeit haben 
die Unterstufenklassen das Schulhaus Lindberg bezogen, 
welches seit 2022 dafür in ein Primarschulhaus umgewan-
delt wurde. Im August 2023 war es nun soweit: Die ersten 
und zweiten Klassen durften wieder in ihr frisch renovier-
tes Schulhaus zurück. 

Schulhaus Römerstrasse vor der Aufstockung 1926. 
Foto: winbib, Hans Linck

Die Geschichte des Schulhaus Römerstrasse 
Das starke Wachstum des Stadtkreises Oberwinterthur ver-
langte nach einem neuen Schulhaus. Da Mitte des 19. Jahr-
hunderts das Schulhaus Oberi-Dorf im Dorfzentrum mit 
200 Schulkindern in nur zwei Schulzimmern weit überbe-
legt war, entstand auf dem Areal eines früheren Bauernhau-
ses 1886 das Schulhaus Ausserdorf (seit 2015 Schulhaus 
Römerstrasse) mit vier Klassenzimmern an der Ecke Tala-
cker-/Römerstrasse. Das denkmalgeschützte Schulhaus Rö-
merstrasse ist ein klassischer Schulhaustyp seiner Zeit, der 
sich durch Symmetrie in der Fassade sowie im Grundriss, 
mittig angeordnetem Treppenhaus und zwei Klassenzim-
mern je Geschoss auszeichnet.
Bereits 1926 wurde das Schulhaus erweitert. Das Gebäude 
wurde aufgestockt, wodurch zusätzlich drei Klassenzimmer 
geschaffen wurden. Damals bekam das Schulhaus auch sei-
ne rote Fassade, sodass man fortan vom «s’rote Schuelhu-
us» sprach.

Bei der aktuellen Renovation wurden im Wesentlichen Bau-
teile ersetzt oder renoviert, deren Gebrauchstauglichkeit 
eingeschränkt oder nicht mehr gewährleistet waren. Dies 
wurde nötig, da die letzte Renovation des Gebäudes über 50 
Jahre her ist. Darüber hinaus wurden Massnahmen getrof-
fen, welche der Sicherheit dienen, die Gesetzeskonformität 
anstreben und die Bedürfnisse des Schulbetriebs abdecken. 
Insgesamt war das Ziel der Stadt Winterthur eine kosten-
bewusste und dennoch grosszyklische Erneuerung anzu-
streben, welche das Haus für die nächsten rund 30 Jahre in 
Stand stellt.

Schulhaus Römerstrasse 1927 nach der Aufstockung. Foto: 
winbib, Hans Linck

Eine gelungene Renovation
Am 22. September organisierte der Elternrat Primarschu-
le Rychenberg ein Sommerfest in Zusammenarbeit mit der 
Schule. Dieses Sommerfest wurde mit einem Tag der offe-
nen Tür verbunden, bei welchem die Besucherinnen und 
Besucher die Gelegenheit hatten sich das neu renovierte 
Schulhaus Römerstrasse anzusehen. Die Besucherzahl war 
gross und die Rückmeldungen waren einstimmig: Das Re-
sultat der Renovation gefällt! Besonders das Lichtkonzept 
wurde gelobt sowie der Umstand, dass die Geschichte des 
Schulhauses bei der Renovation Sorge getragen wurde. So 
blieben zum Beispiel die Stahlstützen samt ihrer wunder-
schönen und wertvollen Kapitelle erhalten. Viele der Besu-
cherinnen und Besucher waren ja selbst als Kinder Schü-
lerin oder Schüler in diesem Schulhaus. Die Freude, dass 
dieses Schulhaus als wichtiger Zeitzeuge nun in altem, neu-
em Glanz erstrahlt ist gross.

Schulhaus Römerstrasse

Schule Oberi
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Sommerfest des Elternrates Primarschule Rychenberg
Nach dem Besuch des Schulhauses konnten die Besucherin-
nen und Besucher gleich noch am Sommerfest des Elternra-
tes Primarschule Rychenberg verpflegen und austauschen. 
Für Getränke, Kuchen und Grill wurde gesorgt und so nut-
zen viele das Angebot, um gleich in gemütlicher Atmosphä-
re eine Wurst zu bräteln und zusammen zu sitzen. Später 
am Abend spielte noch der bekannte Winterthurer Kinder-
lieder-Künstler Bruno Hächler ein grossartiges Konzert. 
Definitiv ein Highlight des Abends. Wir danken allen, die zu 
diesem gelungenen Fest beigetragen haben. Wir freuen uns 
schon auf das Sommerfest im nächsten Jahr. 
Patrick Brunner

Das Wal & Delfin Camp richtet sich an natur- und meeres-
begeisterte Jugendliche zwischen 11-15 Jahren. Begleitet 
durch ein erfahrenes Leitungsteam aus Pädagog:innen rei-
sen wir an den südlichsten Punkt Europas ins malerische 
Städtchen Tarifa. Dort verbringen wir gemeinsam eine 
abenteuerliche Woche. 

Höhepunkte sind dabei die 5 Wal-Beobachtungsfahrten mit 
der Schweizer Stiftung firmm, bei der wir Ausschau nach 
Gemeinen Delfinen, Streifendelfinen, Grossen Tümmlern, 
Grindwalen, Pottwalen und vielleicht sogar Finnwalen hal-
ten. Neben unglaublichen Begegnungen mit den Meeressäu-
gern lernen wir die Spanische Sprache kennen, geniessen 
selbst gekochte Tapas und lernen in Vorträgen und Filmen 
alles Wissenswerte über die Wale und die Gefährdung der 
Ozeane und seiner Bewohner weltweit. 

Natürlich darf auch die Freizeit nicht fehlen – ob auf einer 
Tour durchs Städtchen, beim Sporttreiben, Faulenzen am 
Strand oder beim Kreativsein – langweilig wird uns be-
stimmt nicht!

Alle Informationen zum Wal & Delfin Camp 2024 
findest du unter: 
https://fueuer-und-flamme.jimdo.com/wal-delfin-camp/ 

Anmeldeschluss: So. 7.01.2024 (Platzzahl beschränkt)

Kontakt: János Rumpel, janos.rumpel@bluewin.ch

Tarifa, Spanien 23.4.-30.4.2024

Wal & Delfin Camp 

–

–
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LUCA

FC Oberi

Was hat LUCA mit dem FC Oberi zu tun?
 
Wer oder was ist LUCA? Wir haben diverse Lucas im Fuss-
ballverein. Aber wissen sie, was ihr Name tatsächlich be-
deutet? Wissenschaftlich gesehen auf jeden Fall, ist es das, 
der oder die «Last Universal Common Ancestor», was eine 
hypothetische Lebensform der sehr frühen Erdgeschichte 
beschreiben soll. Hypothetisch. 
Ich stelle mir aber trotzdem vor, wie es wäre, wenn LUCA 
vor Millionen von Jahren «meine» Lebensform in andere 
Bahnen gelenkt hätte. Was wäre, wenn ich bspw. als Kartof-
fel ein paar Monate lang in einem Acker vor mich her hätte 
stecken müssen?
Glücklicherweise hat es diese Urzelle gut gemeint mit mir, 
mit uns. Wir Menschen sind als Turner, Fussballer und Ski-
fahrer usw., zwar auch mal hingefallen, aber nicht stecken-
geblieben und frönen immer noch unserem geliebten Sport. 
Gerade wir in der Schweiz und in vielen anderen, vor allem 
westlichen Ländern, geniessen top Infrastrukturen, um 
Sport treiben zu können. 
Auf unserem Kunstrasen beispielsweise, finden jährlich di-
verse Kinderfussballturniere statt. Ehemalige Fussball Stars 
wie Admir Mehmedi oder Davide Calla, haben schon Teams 
an Turnieren auf der Hegmatten betreut. Die lachenden, 
aber auch mal weinenden Kinder, haben es auch ihnen an-
getan.
  

Die Welt, wie sie im Moment vor sich hin»kriegt», müsste ei-
gentlich genug Grund sein, sich als Kartoffel in irgendeinem 

Acker wohlig unter der Erde zu verstecken. Nichts sehen, 
nichts hören, nichts sagen.

 
Wir sind es aber unseren Kindern schuldig, ihnen das best-
mögliche zu bieten. Wärme und Geborgenheit, Fordern und 
Fördern, ob zu Hause in der Schule oder im Verein. 

FC Oberi Agenda: 
20./21. Januar 24 Fussball Stadtmeisterschaften AXA Are-
na, 16. März 24 internes Kinderfussballturnier Hegmatten, 
Ende März Saisonstart aller Teams Hegmatten, 25. März 
Roger wetzt die Messer und tänzelt um seinen Grill 
 

Der FC Oberi wünscht allen eine schöne Winterzeit
Tigi
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Und die letzte Chorreise

Frauenchor Oberi

Wie in der letzten Ausgabe berichtet, hatte der Frauenchor 
Oberwinterthur seinen letzten öffentlichen Auftritt am 9. 
Juli in der Kirche Dägerlen. Heute lesen Sie über unsere letz-
te Chorreise, welche am Donnerstag, 7. September stattfand. 
Ziel war das Zithermuseum   in Trachselwald,  mitten im 
Emmental. Eingebettet in die einmalige, grüne und hügelige 
Landschaft des Emmentales, rund 15 Minuten von den bei-
den Regionalzentren Burgdorf und Langnau entfernt. 

Etwas steif entstiegen wir bei spätsommerlicher Hitze dem 
Car, nur wenige Schritte vom Museum entfernt. Wir standen 
vor dem eigenartigen Haus mit den zwei unterschiedlich ho-
hen Giebeln, der »Amtsschaffnerei».  Es wurde 1614 erbaut 
und später erweitert. Strahlend öffnete uns der Besitzer des 
Zithermuseums, Herr Lorenz Mühlemann, die Pforte und 
forderte uns auf, rasch einzutreten damit die Hitze nicht ins 
kühle Innere des Hauses eindringen würde.

Da waren wir nun im einzigen Museum für die Zither in der 
Schweiz. Rund 110 verschiedene Instrumente dokumentie-
ren hier die Geschichte und Kultur der Zither hierzulande, 
von den Anfängen bis zur Gegenwart. Beeindruckt ob der 
grossen Vielfalt lauschten wir andächtig den Erläuterungen 
des Zitherfachmannes Mühlemann. Vom Scheitholz über die 
Konzertzither und Streichzither bis hin zur Akkordzither, 
alle stellte er sie uns vor, mit sichtlicher  Begeisterung. Ab-
schliessend bespielte er die verschiedenen Instrumente 
und bot uns ein kleines Konzert. Auch wir waren begeistert 
und hätten wohl noch länger den zarten, lauten und leisen 
und einmalig auch quietschenden Melodien zugehört.

Das feine Mittagessen, im historischen Landgasthof Bären 
in Dürrenroth war nun verdaut, dafür waren unsere Köp-
fe voll mit dem Zitherwissen.  Etwas müde traten wir den 
Heimweg  an. im Geiste den Tag nochmals revuepassierend:  
Start um 08.30 Uhr in Winterthur, wo wir vergebens auf un-
sere Mitsängerin am abgemachten Treffpunkt warteten. Sie 
hatte den Termin vergessen. Der Kaffeehalt in Brunegg, im 
Romantikhotel und  Landgasthof  «zu  den drei Sternen», 
wo wir auf der Terrasse den sonnigen Vormittag genies-
sen konnten. Die Fahrt durch die sonnige aber doch schon 
herbstlich anmutende Landschaft mit weidenden Kühen, 
Feldern mit Sonnenblumen, die ihre Köpfe hängen liessen 
und hohen Maisfeldern. 

Unser Chauffeur mied geschickt den abendlichen Stau vor 
dem Gubrist und verliess die Autobahn rechtzeitig und 
führte uns durch das Furttal weiter Richtung Winterthur. 
Pünktlich um 18.15 Uhr erreichten wir unsern Einstiegsort 
am Römertor.

Eine eindrückliche letzte Chorreise ging zu Ende. Wir be-
danken uns herzlich bei den Organisatorinnen Anita und 
Marianne. Es war einfach nur schön!

								      
Vreni Hegglin
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Ein zweites Zuhause 

Offene Jugendarbeit im Gleis 1B 
Im Jugendalter gibt es zahlreiche Herausforderungen, 
welche zu bewältigen sind. Oft haben Jugendliche mit 
Unsicherheiten und Konflikten zu kämpfen, sei es in der 
Schule, im familiären Umfeld, mit persönlichen Verände-
rungen oder im Freundeskreis. Da ist es umso wichtiger, 
ihnen einen Ort zu bieten, an dem sie sich frei entfal-
ten und entwickeln können. Ein Ort, wo sie einfach mal 
«nichts tun» dürfen und jemand da ist, falls mal nicht alles 
so rund läuft. Ein solcher Ort ist das Jugendzentrum Gleis 
1B neben den Gleisen beim Bahnhof Oberwinterthur. Das 
Zentrum wird ökumenisch von der Reformierten Kirche 
Oberwinterthur und der Pfarrei Sankt Marien getragen.

Raum für Begegnung und Entwicklung
Ein wichtiger Aspekt unserer Arbeit ist die Beziehungs-
arbeit. Die Jugendliche stehen mit ihren Bedürfnissen im 
Mittelpunkt. Wir sind interessiert an ihrer Lebenswelt 
und unterstützen und Begleiten sie auf ihrem Weg ins 
Erwachsenenalter. Viele Jugendliche, welche in unsere 
Treffangebote im Gleis 1B kommen, kennen wir schon 
seit ihrer Kindheit aus dem Spielkiosk Eulachpark. 

Offen für alle Jugendlichen
Es ist uns wichtig, dass unsere Angebote für alle Jugend-
lichen offen und niederschwellig zugänglich sind. Darum 
muss sich bei uns niemand anmelden und auch sonst 
keine Vorbedingungen erfüllen. Alle Jugendlichen, un-
abhängig von Herkunft, Geschlecht, körperlicher und 
psychischer Gesundheit, Bildungsstand oder sozialer Si-
tuation, sind willkommen. Die Jugendlichen können sich 
in unseren Angeboten beteiligen und mitbestimmen. Wir 
sind offen für Ideen oder Projekte, welche die Jugendli-
chen gerne umsetzten wollen und unterstützen sie dabei.
Vor den Herbstferien konnten die Jugendlichen aus einer 
Farbpalette ihrer Liebelingsfarbe eine Stimme geben und 

so die neue Farbe des Zentrums mitbestimmen. So wur-
de das Zentrum noch ein wenig mehr zu ihrem Zentrum. 
Oder wie es ein Jugendlicher ausdrückte: «De Jugi isch 
mis zweite Dihei!»

Franziska Beck, Jugendarbeiterin Gleis 1B

GLEIS 1B Angebote für Jugendliche

Jugendtreff (7.-9. Klasse)
Kolleg:innen treffen, Musik hören, spielen, chillen. 
Mit Mädchenraum. Kochen und essen ab 20 Uhr. 
Freitags 19:00-22:00 Uhr.

Sporttreff Girls only (5.-8. Klasse)
Für Mädchen, die sich gerne bewegen und neue 
Sportarten kennen lernen wollen. 
Donnerstags 18:30-20:30.

Mehr Infos und weitere Angebote
(auch Mittelstufe) auf 
www.gleis1b.jugendarbeit.ch

RZ_1_Oberi-Zytig_Nr. 250.indd   1 13.10.2023   08:57:38
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Wir suchen Mitglieder für die Kirchenpflege
Engagement für Menschen mit Gestaltungswillen

Sie sind engagiert, arbeiten kollegial, führen partizipativ, 
haben ein gesundes Mass an Hartnäckigkeit und sogar Er-
fahrung im Bereich Liegenschaften, der Personalführung, 
der Führung eines Aktuariats oder in der Pädagogik?

Sie sind kreativ, gelassen und zielgerichtet?

Per Juli 2024 suchen wir für unsere Kirchenpflege Mit-
glieder mit Interesse am lokalen kirchlichen Leben, die 
sich einbringen und Freude an der Zusammenarbeit und 
am Umgang mit unterschiedlichen Menschen haben. Die 
Kirchenpflege ist verantwortlich für die strategischen 
Aufgaben der reformierten Kirchgemeinde Oberwinter-
thur. Neben der monatlichen Abend-Sitzung gilt es, den 
eigenen Bereich strategisch zu führen. Für dieses ent-
schädigte Behördenamt ist eine Mitgliedschaft in der Re-
formierten Kirche und Wohnsitz in Winterthur oder Um-
gebung Bedingung.

Freuen Sie sich auf
• spannende Aufgabenstellungen in einer offenen
   und vielseitigen Gemeinde 
• ein engagiertes Behörden-Kollegium und ein 
   ebensolches Team von Mitarbeitenden
• Wertschätzung, Unterstützung und bereichernde 
   Erfahrungen

Möchten Sie gerne mehr wissen? Gerne beantworten 
wir Ihre Fragen! Melden Sie sich unverbindlich bei: 

ursula.wegmann@reformiert-winterthur.ch oder
robert.rahm@reformiert-winterthur.ch

Ein zweites Zuhause 
Advent Lokal. Sozial. Engagiert 

Adventsnachmittage für Familien
Etwas Weihnächtliches backen, verzieren oder basteln, 
Adventsgeschichten hören und singen. Für Kinder vom 
Kindergarten bis zur 6. Klasse. 

Mittwochnachmittags, 29.11., 6.12. und 20.12.2023, 
14.30 – 17.30 Uhr
Fragen? Patricia Egli, Sozialdiakonin, 
patricia.egli@reformiert-winterthur.ch

«Stärnmomänte» Familienkonzert 16.12.2023
Mit «Stärnmomänte» beschert uns der Huttwiler Musiker 
Christof Fankhauser am 3. Advent ein buntes Weihnachts-
Programm für Kinder und Erwachsene. Dazu packt er 
aus seinem musikalischen Reisekoffer viele fröhliche und 
stimmungsvolle Lieder, eine Sternen-Geschichte und die 
eine oder andere Überraschung aus. 

Samstag, 16. Dezember 2023, 17 Uhr im grossen Saal, 
Kirchgemeindehaus Oberwinterthur

Mehr Infos und viele weitere
Veranstaltungen
finden Sie unter
refkircheoberi.ch

RZ_1_Oberi-Zytig_Nr. 250.indd   2 13.10.2023   08:57:43
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Lohn für die 
Pflege von
Angehörigen.

winterthur@aranacare.ch
052 212 85 05 I aranacare.ch

BE A KO T I
K UNDE N GE W I NNUN G

Zürich, 15. November 2022

Nicole Imboden | Grafik- und Webdesign
Sihlquai 278
8005 Zürich

Telefon 079 747 67 38
info@nicoleimboden.com
www.nicoleimboden.com

« Das macht 
 er sonst nie!»

Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Hält dein Hund 
sich für die 
Müllabfuhr?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

 Hast du einen 
Jäger ohne 
Jagdschein?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Sujet 1 Sujet 2 Sujet 3

Rechnungsadresse:

Bea Koti
Strehlgasse 2
8458 Dorf

BEA KOTI, MENSCH-HUND-COACHING

INSERATE OBERI ZYTIG

1/9 Seite
59 x 89 mm
farbig

Dein Hund hat
ständig Zoff
mit anderen?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Ihr verwechselt
Leinelaufen
mit Seilziehen?

Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Sujet 4 Sujet 5

Römerstrasse 138 • 8404 Winterthur
Im Ehrmerk 13 • 8360 Wallenwil
052 238 18 88
info@happy-fenster.ch
www.happy-fenster.ch

Führend in der  
Bewirtschaftung von  
Mietliegenschaften
• Über 2’500 Wohn- und Gewerbeobjekte in 

der Region Winterthur, Zürich, Frauenfeld
• Umfassende bauliche Beratung 
• Übersichtlicher Jahresabschluss, 

inkl. Formular für die Steuererklärung

Wintimmo Treuhand  
und Verwaltungs AG 
Bürglistrasse 29 
8400 Winterthur 
Tel. 052 557 57 00
www.wintimmo.ch
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ein Mitspielzirkus für alle

Zirkusatmosphäre im Eulachpark
Wer zwischen dem 9. und 14. Oktober durch den Eulachpark 
spazierte, traf den Park in einem bunten Gewand an: Auf der 
Wiese stand ein blaues Zirkuszelt, daneben leuchtete in der 
goldenen Herbstsonne ein buntes Wagendorf. Zum zwölf-
ten Mal stand in diesen Herbstferien das Zelt vom Circoli-
no Pipistrello im Eulachpark und belebte den öffentlichen 
Platz mit Musik, Kindergelächter und einer grossen Portion 
Zirkusnostalgie. Eine Woche lang wurde ausprobiert, ge-
probt, sich verkleidet und eine gemeinsame Aufführung für 
Samstag, den 14.10. kreiert, die so vielfältig wie die Kinder 
und das angebotene Programm war. So verzauberten bei-
spielsweise die «Hexenschwestern» die Bühne, Mustertiere 
schwebten an blauen, hohen Tüchern und die Zirkusband 
begleitete klangvoll verschiedene Nummern, von düster bis 
clownesk.

Ein Zirkusferienprojekt mit Tradition
Jeweils 100 Kinder nehmen an diesem seit 2012 jährlich 
stattfindenden Ferienangebot teil und dürfen während ei-
ner ganzen Woche das Zirkusleben in all seinen Facetten 
miterleben: Vom Zeltaufbau über das Einstudieren einer 
eigenen Nummer, bis zur grossen Zirkusgala, bei der sie vor 
300 Menschen – bestehend aus ihren Angehörigen – eine ei-
gene Zirkusshow präsentieren, sind sie an vorderster Front 
mit dabei. Und auch der Zeltabbau am Ende der Woche wird 
gemeinsam bestritten.
Veranstaltet wird diese Woche von den «Winterthurer 
Freunde[n] des Pipistrello» – einem Verein, der sich einzig 
und allein dem Ziel verschrieben hat, den Kindern aus Win-
terthur alljährlich die Möglichkeit zu bieten, auf der Bühne 
des blauen Zirkuszeltes zu stehen. 

Zirkus zum Selbermachen, Mitspielen und Davon-
fliegen
Insgesamt 22 solcher Zirkusprojektwochen führt der 
Wanderzirkus alljährlich durch. Denn nach dem Motto «Zir-
kus machen, ist mit allen Menschen möglich», arbeitet der 

Circolino Pipistrello nicht nur mit Kindern und Jugendli-
chen im Rahmen von Ferienprojekten zusammen, sondern 
besucht auch Schulklassen, Menschen mit Beeinträchtigung 
und Seniorinnen und Senioren. 

Es war einmal...
... so beginnen wohl die bekanntesten Märchen oder eben 
die Geschichte des Circolino Pipistrello. Gegründet wurde 
der Pipistrello 1981 als Mitspielzirkus mit eigenem Pro-
gramm. Was damals als ein Sommerprojekt begann, ist bis 
heute zum grössten Mitspielzirkus der Schweiz mit eigenem 
Winterquartier in Rikon im Tösstal herangewachsen.

Das Zirkusprogramm der Pipistrelli
Der Circolino Pipistrello bringt neben der Animation einen 
kulturellen Farbtupfer ins Quartier. Die Show der Pipistrelli 
(so werden die Teammitglieder des Circolino genannt) ist 
eine Mischung aus Varieté, Theater, Live-Musik, Artistik und 
Erfinder:innengeist, die Gross und Klein begeistert. Das 
Programm 2023 entstand unter der Leitung des eingespiel-
ten Trios von Jan Pezzali (Regie), Tess Burla (Choreografie) 
und Ambrosius Huber (Musikregie).

Die Pipistrellofamilie
Zum Team 2023 gehören 17 wagemutige Erwachsene und 
ein dreijähriger Rabauke. Sie haben die unterschiedlichsten 
Hintergründe: Von Sozialarbeiter:innen und Pädagog:innen 
über Handwerker:innen, Stromer, ehemals?  kaufmännische 
Angestellte, Theaterschaffende und Umweltingenieur:in-
nen bis hin zum Optiker und Informatiker ist beim Pipist-
rello alles anzutreffen. Während des ganzen Jahres leben 
und arbeiten sie auf engstem Raum zusammen. Sie stehen 
gemeinsam auf der Bühne, bauen mit vereinten Kräften das 
Zirkuszelt auf und teilen Freud und Leid miteinander. 

Circolino Pipistrello - Schöntalstrasse 38 - 8486 Rikon - 
circolino@pipistrello.ch  
Tel. 079 357 88 47 - www.pipistrello.ch

Pipistrello
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vom Monteur, der für Sulzer in die Welt zog

Ich habe diesen Roman aus verschiedenen Gründen ge-
schrieben. Einerseits habe ich einen Bezug zur Firma Sul-
zer. Mein Vater hat dort gearbeitet, ebenso mein Grossvater. 
Meine ersten Lebensjahre habe ich in einem Sulzer-Block in 
Winterthur verbracht, und ein paar Jahre habe ich im Sul-
zer-Hochhaus am Ursulaweg gewohnt. Andererseits hat mir 
mein Vater in seinen letzten Lebensjahren ein paar Male 
gesagt, wie bedauernswert er es finde, dass es in Winter- 
thur kein Sulzer-Museum gibt. Heute gibt noch immer 
keins, aber dafür einen Roman, der unter anderem das 
Schicksal der Sulzer-Dieselmotorenabteilung dokumentiert. 
 
Es geht um Fito, der Dieselmotoren-Spezialist ist bei Sulzer 
in Winterthur. Als Ausland-Monteur ist er während etwa 
zwanzig Jahren vor allem in Südamerika tätig. Fito fühlt sich 
seinem Arbeitgeber verbunden und ist stolz darauf, dass 
der Sulzer-Dieselmotor die Firma und auch seine Heimat-
stadt im Ausland bekannt gemacht hat. Deshalb beginnt für 
ihn und seine Arbeitskollegen eine Odyssee, als der Die-
selmotorenbereich verkauft werden soll. Während eines 
Ausland-Einsatzes begegnet Fito im Salpeterwerk María 
Elena in der chilenischen Atacamawüste zufällig seinem 
verschollen geglaubten Onkel Enrique und dessen Familie. 
Durch Enrique spürt Fito zum ersten Mal, wie stark Famili-
enbande sein können, denn seine Jugend war nicht unbelas-
tet. Wenig später lernt er die geheimnisvolle Norma kennen 
und ist fasziniert von ihr. Sie ist charismatisch und anpas-
sungsfähig, kann aber keinen Frieden schliessen mit ihrer 
Vergangenheit. Nach einer Zeit in Peru zieht das Paar in die 
Schweiz, die María Elena lässt sie aber nie los. 
 
«Herzlos» spielt zwischen den Jahren 1965 und 2000. Ich 
thematisiere, was in dieser Zeit bei Sulzer, in Winterthur, in 
der Schweiz passiert. Ebenso schreibe ich über die Ereignis-
se in der María Elena und in Chile im Allgemeinen.

«Sulzer-Motor»: Die riesigen Sulzer-Dieselmotoren waren auf der 
ganzen Welt bekannt. Sie kamen auch in abgelegenen Gebieten 
zum Einsatz. 

Wer könnte mein Buch gerne lesen? Menschen, die gut 
recherchierte Roman mögen, die über verschiedene 
Generationen gehen, Menschen, die Lust haben auf eine 
internationale Liebesgeschichte, Menschen, die zwei Kul-
turen in sich tragen, und nicht zuletzt Winterthurer und 
Winterthurerinnen, die bei Sulzer gearbeitet haben oder 
nicht. Aber eigentlich finde ich, dass mein Roman für alle 
Schweizer und Schweizerinnen interessant sein müsste. 
 
Nach einer kaufmännischen Lehre bei den Winterthur-Ver-
sicherungen habe ich an der Kantonalen Maturitätsschu-
le für Erwachsene in Zürich die Matura nachgeholt. An 
der Universität Zürich habe ich Französische und engli-
sche Sprach- und Literaturwissenschaft studiert und ei-
nige Jahre als Sprachlehrerin gearbeitet. Dann bin ich 
durch ein Volontariat beim «Landbote» zum Journalis-
mus gekommen. Meinen Schreibstil würde ich als jour-
nalistisch bezeichnen. Ich mag es, durch teils knappe und 
klare Sätze, schnörkellos eine Geschichte zu erzählen. 
 
Andere Bücher von mir sind die Erzählung über Kuba 
«Die Perle – Ojos que no ven, corazón que no siente» 
und der Roman «Chile-Salpeter und Edelweiss – eine 
Familiengeschichte». Letzterer ist im Jahr 2020 unter dem 
Pseudonym Emma Olivares erschienen. «Herzlos – Vom 
Monteur, der für Sulzer in die Welt zog» ist eine lose Fortset-
zung dieses Romans. Ich rechne damit, dass mein aktuelles 
Buch ab spätestens Ende November 2023 in jeder Buch- 
handlung bestellbar ist. 
Für Lesungen können Sie mich gerne auf rosmarie.schoop@
glitzer.ch kontaktieren.

Herzlos – Die Geschichte 
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Dringend gesucht: passende 
Immobilie für eine neue Wohngruppe

Die 6-jährige Petra erlebt zu Hause Gewalt, der 15-jähri-
ge Luca wächst mit alkoholabhängigen Eltern auf und die 
alleinerziehende Mutter der 11-jährigen Tina und ihrem 
7-jährigen Bruder Paul ist psychisch krank. Das sind mög-
liche Lebensgeschichten von Kindern und Jugendlichen, die 
in der Krisenwohngruppe Winterthur ein zuhause auf Zeit 
finden. Seit der Eröffnung im Juni 2019 waren es über 180, 
die vorübergehend stationären Schutz benötigten, weil sie 
in ihrer Familie körperliche, psychische oder sexuelle Ge-
walt erleben, vernachlässigt werden oder sich in einer insta-
bilen Lebensphase befinden. Nicht selten ist der Aufenthalt 
in der Krisenwohngruppe ein Wendepunkt im Lebensent-
wurf dieser Kinder. Hier können sie zur Ruhe kommen und 
ihre Gedanken sowie Bedürfnisse äussern. Während zirka 
drei Monaten plant das Team der Krisenwohngruppe mit 
ihnen sowie den Familien und Helfersystemen die weiteren 
Schritte. 
Um dieses Angebot für möglichst viele Mädchen und Kna-
ben zugänglich zu machen, ist die Altersspanne der aktu-
ellen Wohngruppe mit 4-16 Jahren breit und die Aufent-
haltsgründe sind wie soeben beschrieben facettenreich. Die 
vorhandenen neun Plätze reichen jedoch nicht aus. Im lau-
fenden Jahr musste die Krisenwohngruppe bereits über 220 
Anfragen abweisen. Weil die Wohngruppe ausgelastet, die 
Kinder zu jung oder die Gruppenzusammensetzung für die 
Betroffenen nicht hilfreich waren. Hinter jeder Abweisung 
steht das Schicksal eines Kindes und seiner Familie, die un-
mittelbar Unterstützung und Entlastung bräuchten.
Die Stiftung OKey will ihre Verantwortung gemäss Stiftungs-
zweck wahrnehmen und mit einer zweiten Wohngruppe à 
sieben Plätzen im Raum Winterthur auch für Säuglinge und 
Kleinkinder Notfallplätze zur Verfügung stellen sowie mehr 
Kindern und Jugendlichen ein zu Hause auf Zeit bieten. Die 
Wohngruppe wird in enger Verbindung mit dem bereits 
existierenden und etablierten Angebot auf dem Brühlberg 
stehen. Ebenfalls können wir auf die bewährte Zusammen-

arbeit mit diversen Fachpersonen aus unserem Netzwerk 
zählen und die Kinder dadurch bestmöglich begleiten.
Weil im Kanton Zürich ein dringlicher Bedarf an zusätzli-
chen Notfallplätzen besteht, unterstützt das zuständige 
Amt für Jugend und Berufsberatung diesen Ausbau. Das 
Rahmenkonzept und die Finanzierung wurden bereits be-
sprochen. Für eine zeitnahe Eröffnung fehlt nur noch eine 
passende Immobilie.
Die Stiftung OKey ist deshalb seit geraumer Zeit auf der Su-
che nach einer Immobilie. Wir sind dringend auf Unterstüt-
zung angewiesen. Denn nur mit vereinten Kräften können 
wir dem Mangel an Notfallplätzen in der Region Winterthur 
entgegenwirken. Das zuständige Amt stellt bauliche Min-
destanforderungen. Eine grosse Wohnung, beispielsweise 
eine Clusterwohnung, kann diese am besten erfüllen. Aber 
auch ein grösseres Einfamilienhaus oder mehrere Mietwoh-
nungen im selben Gebäude sind gut vorstellbar.

Über die Stiftung
Die Stiftung OKey setzt sich im Grossraum Winterthur für 
einen wirksamen und koordinierten Schutz von Kindern 
und Jugendlichen vor Gefährdung und Misshandlung ein. 
Dazu betreibt sie neben der Krisenwohngruppe eine ambu-
lante Fachstelle für Opferhilfeberatung und Kinderschutz. 

Kontakt und weitere Informationen
Simone Brunschwiler, Geschäftsführerin
General-Guisan-Strasse 47
8400 Winterthur
Tel: +41 (0)52 244 04 00
stiftung@okeywinterthur.ch
www.okeywinterthur.ch

Stiftung OKey
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Tennis

XX – Oberi-Magazin | Edition 250/23

Die Tennissaison 2023 neigt sich dem Ende. 
Am 4. November wurden die Tennisplätze auf den Win-
ter vorbereitet und bis dahin war es an sonnigen Tagen 
möglich, sich noch auf eine Tennispartie zu verabreden. 
Als letzter grosser Clubanlass steht am 2. Dezember 
noch der traditionelle Chlausanlass auf der Agenda. 
Für einen Nachmittag mit wechselnden Doppelpartnern/ 
-innen sind vier Hallenplätze reserviert. Danach findet 
ein feierliches Abendessen mit Weihnachtsstimmung im 
Clubhaus Wallrüti statt, bei dem auch etliche nichtten-
nisspielende Clubangehörige teilnehmen. 

Die Vorbereitungen auf die neue Saison 2024 haben 
bereits begonnen. Es wird zum Saisonbeginn wieder 
einen Kids-Tennis-Tag geben, an dem Kinder kostenlos 
Tennisluft schnuppern können. 
Die Interclub Herrenmannschaften und die seit 2023 
neue Damenmannschaft sind wieder am Start. Es wer-
den dafür noch interessierte Mitspieler/-innen gesucht. 
Wer für 2024 den guten Vorsatz hat, ins Tennis einzu-
tauchen ist herzlich willkommen. www.tcoberi.ch  
Wir freuen uns sehr auf euch  

TC Oberi – Die Tennissaison 2024 kann kommen  

Tennis

TCOberi_Oberyzitig-250.indd   1 13.10.23   10:28
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Einsamkeit

Sind Sie gerne einsam? Oder müsste ich fragen, sind Sie gerne 
allein? Und was ist der Unterschied dieser zwei Attribute?
Vor uns liegt die Adventszeit. Da kommen mir ganz kli-
scheehaft das leise Rieseln des Schnees, das Knistern des 
Kaminfeuers, eine warme Bettflasche oder Ski fahren in den 
Sinn. Auf mich wirkt im Winter alles etwas entschleunigter 
als im Sommer, wo wir oft das Gefühl haben, draussen etwas 
zu verpassen, falls wir mal einen Tag zu Hause verbringen.  
Vielen Menschen fällt das alleine oder einsam sein in der 
Weihnachtszeit jedoch besonders schwer. Klaus Seibold 
meinte einst: «Einsamkeit macht traurig, wenn man nicht 
vorher schon traurig ist.» Vermutlich ist dem so, wenn die 
Einsamkeit das alles einnehmende Gefühl ist. Wie aber ist 
es, wenn es sich bloss um eine Prise Einsamkeit handelt? 
Könnte Sie in diesem Fall den Tag bereichern, wie das Salz in 
der Suppe? Dieser Frage möchte ich heute gemeinsam mit 
Ihnen auf die Spur gehen.
Heutzutags sind wir kaum jemals einsam. Sollten wir eines 
Abends alleine zu Hause sitzen, so leisten uns das Smart-
phone, das Tablet oder der Fernseher Gesellschaft. Zumin-
dest können wir uns mit diesen technischen Geräten ganz 
einfach von dem Gefühl der Einsamkeit ablenken, das viel-
leicht aufkommen würde, wenn wir es zulassen würden. 
Einsamkeit kommt in unserer stark verbundenen Gesell-
schaft kaum je auf oder soll ich sagen, wir müssen mehr 
Aufwand betreiben, um sie zu finden? Dabei wäre sie so 
wichtig, denn die Einsamkeit ermöglicht den tiefen Kontakt 
mit unserem Inneren, den wir brauchen, um in uns hin-
einzuspüren, ob wir glücklich sind. Um über unser Leben 
zu sinnieren und herauszufinden, wovon wir gerne mehr 
möchten und wovon weniger. Plötzlich entsteht Raum, in 
dem Botschaften aus unserem Herzen aufploppen können, 
die wir mit dem ganzen Lärm und der vielen Aktivität und 
Vernetztheit sonst kaum mehr spüren. Einsamkeit und In-
nehalten bringen im besten Fall neue Ideen, Kreativität und 
Wohltuendes mit sich, wenn wir die uns so fest einnehmen-
den technischen Geräte mal für eine Weile zur Seite legen.
Wie weihnachtlich könnte es werden, wenn zwischen Arbeit 
und Reizüberflutung wieder einmal die Entschleunigung, 
die Langsamkeit, das mit sich alleine sein und vielleicht so-
gar ein kleines Gefühl der Einsamkeit aufkommen dürfen. 
Haben Sie schon einmal von der Braindump-Methode ge-
hört? Alles was Sie dafür brauchen ist ein leeres Blatt Pa-
pier und einen Stift. Wer es zu einem neuen Morgen- oder 
Abendritual werden lassen möchte, mag sich vielleicht eine 
Tasse Tee zubereiten, eine Kerze anzünden und ein schönes 
Notizbuch zur Hand nehmen. 

Die Braindump-Methode ist eine einfache, aber sehr hilfrei-
che Methode zur Stressreduktion. Schreiben Sie alles auf, 
was Ihnen in den Sinn kommt, egal, ob es sich dabei um Sor-
gen, To-Do’s, schöne Erinnerungen, Unklarheiten, Ärgernis-
se oder unerfüllte Wünsche handelt. Schreiben Sie alles nie-
der, was Ihnen gerade im Kopf herumspukt. Dabei brauchen 
Sie weder eine sinnvolle Reihenfolge einzuhalten, noch Ihre 
Gedanken zu bewerten. Einziges Ziel der Übung ist es, Ihr 
Gedankenkarussel einmal komplett niederzuschreiben und 
damit Ihr Gehirn zu entleeren. In einem zweiten Schritt, 
können Sie unwichtiges durchstreichen und aussortieren. 
Anderes wollen Sie möglicherweise hervorheben. Hilfreich 
können verschiedene Leuchtmarker sein. Wer es von An-
fang an etwas geordneter mag, kann sich auch Rubriken 
aufs Papier schreiben und die aufkommenden Gedanken je-
weils einer Kategorie zuschreiben. Möglich wären beispiels-
weise folgende Unterteilungen: berufliche To Do’s, private 
To Do’s, Ideen, Wünsche, Ärgernisse, Sorgen, Freuden. Für 
Eltern könnten auch die Namen ihrer Kinder eine Katego-
rie bilden oder die Rubrik ‘mit dem Partner/der Partnerin 
besprechen’ hilfreich sein. Lassen Sie Ihrer Fantasie freien 
Lauf und machen Sie die Übung, um der Entlastung und 
nicht um der Perfektion willen. Ziel ist es, die vielen Gedan-
ken aus dem Kopf zu bekommen und Klarheit zu schaffen.  

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Gedanken sortieren und 
wer weiss, vielleicht werden die weissen Papiere immer 
kleiner, die Rubriken schrumpfen und die To Do’s werden 
zu Wanna Do’s*.

* Abkürzung für «(I)want to do», was auf Deutsch bedeutet 
«(Ich) will (das) machen». 

Sarah Meili, Sozialarbeiterin, Sozialpä-
dagogin und Persönlichkeits- und res-
sourcenorientierte Beraterin PRB ® 
(Coach IPSIS), Winterthur

Wunschwerkstatt Winterthur 
Das freudig-schöne Coaching.
Kirchplatz 6, 8400 Winterthur, 078 229 77 66
www.wunschwerkstatt-winterthur.ch
Instagram: wunschwerkstatt_winterthur
Einzelcoachings, Paarcoachings, Coaching für Kinder, 
Erziehungsberatung, Ordnungscoaching und Kurse 
rund ums Familienleben.

Aus dem Leben
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Flachdach
Steildach
Spenglerei
Dachservice

Beyeler-Suremann AG
Schaffhauserstrasse 28a
8400 Winterthur
Tel. 052 242 12 03 info@bs-gh.ch / bs-gh.ch 

Inserat 182 mm x 89 mm.indd   1 17.05.2021   13:23:46

Umfassendes  
Spitex-Angebot
» Pflege & Betreuung
» Psychiatrische Spitex
» Hauswirtschaft
» Soziale Begleitung & Unterstützung

Weitere Infos und Tarife: spitex-q.ch  
Oder rufen Sie uns unter 052 511 56 82 
an und vereinbaren ein kostenloses  
Beratungsgespräch.

Fon 052 242 02 42
Fax 052 335 31 32

info@farbpalette.ch
farbpalette.ch

· malen 

· spritzen 

· tapezieren 

· verputzen 

· renovieren

· bodenbeläge

· gerüstungen
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Der Radballclub Winterthur führt am Dienstag und 
Donnerstag 18.15 – 19.45 Uhr das Jugendtraining 
durch. Radballvelos in verschiedenen Grössen bietet 
der Verein den Sportler*innen zur freien Benützung an, 
dadurch hat jede*r Sportler*in ein eigenes Velo. Ab dem Al-
ter von 7-8 Jahren kann dieser Sport gelernt werden. Dabei 
wird das Gleichgewicht, die Technik, das Beherrschen des 
Fahrrades, die Geschicklichkeit und auch die Teamfähigkeit 
angeeignet. 

Im Radball spielen zwei in einem Team. Somit ist es wich-
tig, dass das Team sich gut versteht. Am besten ist es, wenn 
Freund*innen zusammen den Sport erlernen. Das motiviert 
und unterstützt aber auch Krisen durchzustehen. 

Die ersten drei Trainings-Monate kosten nichts, da wir si-
cher sein wollen, dass diese nicht ganz einfache Sportart 
den Kindern/Jugendlichen auch Spass macht. Anschlies-
send kostet eine Jahresmitgliedschaft für Kinder/Jugendli-
che Fr. 50.-, im Maximum Fr. 150.-.

Das Gelernte hilft auch im Strassenverkehr sich auf dem 
Velo sicherer zu fühlen, weil das beherrschen des Fahrrades 
in der Halle unter sicheren Bedingungen erlernt wird.

Gerne zeigen wir Interessierten diese schnelle, artistische, 
spannende, einzigartige Sportart.

Kommt am Dienstag- und Donnerstagabend vorbei und 
setzt Euch ungeniert auf ein Velo. Gebt bitte vorher ein kur-
zes mail an: philipp.inauen@radballclub.ch.

Unser Verein würde an Schulen auch Turnstunden überneh-
men, um den Kindern / Jugendlichen diese Sportart zu zei-
gen. Bei Interesse melden Sie sich bei uns.

Weiter kann im Internet «Radball Training» oder allgemein 
«Radball» eingegeben werden, um einen ersten Eindruck 
von dieser faszinierenden Sportart zu erlangen. Da werden 
Videos gezeigt.

Wir freuen uns auf DICH! 	 Walter Brack

Radball
Radball-Trainings in Oberwinterthur

für Mädchen und Knaben
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© adfoto.ch 

Philosophie als Lebensform bemüht sich um Selbst- und 
Welterkenntnis. Sie bezweckt die Gestaltung des persönli-
chen Verhaltens und der menschlichen Verhältnisse gemäss 
vernünftigen und humanen Massstäben. 

Unser Café Philo geht den grossen philosophischen Erzäh-
lungen nach. Wir lernen die Eigenheiten der Philosophie als 
Lebenshaltung und als Weltdeutung kennen. Wir sprechen 
über ihre Grundbegriffe, Techniken und Herangehenswei-
sen und setzen uns mit konkreten Fragen und Phänomenen 
unserer Zeit auseinander.

Moderation: 
Fady Barcha (Coach, Mentor, Politiktheoretiker)

Eintritt frei  –  Freiwilliger Unkostenbeitrag

Jeweils am 3. Montag im Monat 
von 19.30-21.00 Uhr
im Begegnungszentrum «Anhaltspunkt»
Ida Sträuli-Str. 91, 8404 Winterthur

Daten bis Ende 2024:	
Mo, 20. November 2023
Mo, 15. Januar 2024
Mo, 19. Februar 2024
Mo, 18. März 2024
Mo, 15. April 2024
Mo, 17. Juni 2024
Mo, 19. August 2024
Mo, 16. September 2024
Mo, 21. Oktober 2024 
Mo, 18. November 2024

Das Thema des Abends wird jeweils ein paar Tage im Vo-
raus auf unserer Webseite www.anhaltspunkt-neuhegi.ch 
angekündigt.

Barbara Winter

Café Philo

Anhaltspunkt
Begegnungszentrum
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«Super Mario» - die «Schrägen Vögel» sind zurück! 
Im Januar 2023 durften wir die aufgestellte Theatergruppe 
«Schräge Vögel» mit ihrem Stück «Bänkligschichten» erle-
ben und geniessen - und vor allem kennenlernen. Mit ihrem 
Auftritt und ihrer Offenheit haben sie unsere Herzen im 
Sturm erobert. Deshalb freuen wir uns, dass sie im Januar 
2024 wieder bei uns zu Gast sein werden. 

Die «Schrägen Vögel» - eine besondere Theatertruppe
Die «Schrägen Vögel» sind Menschen vom Rande der 
Gesellschaft, die den Humor nicht verloren haben und lei-
denschaftlich Theater spielen. Ihre Stücke entwickeln sie 
selber. Sie basieren auf dem wahren Leben und haben da-
rum auch mit ihren Erfahrungen und ihren Erlebnissen zu 
tun. Nun präsentieren sie uns ihre Eigenproduktion «Super 
Mario».

Das Stück: Super Mario – ein Mafioso auf Abwegen
Das Altersheim «Zur untergehenden Sonne» beherbergt 
einen ganz besonderen Menschen: Mario, Sprössling einer 
Mafiafamilie aus Sizilien. Mario schwelgt gerne in seinen 
Erinnerungen und erzählt von seinem Leben. Trotz seiner 
Herkunft träumte er schon als junger Mann von einem ge-
ordneten Leben ohne Kriminalität. Was liegt da näher als 
ein Umzug in die ruhige Schweiz? Alles läuft in geordneten 
Bahnen, bis er von seiner Vergangenheit eingeholt wird und 
das Chaos seinen Lauf nimmt…

… was Sie schon immer fragen wollten

Im Anschluss gibt es die Möglichkeit, mit den Darstellerinnen 
und Darstellern bei einer Fragerunde ins Gespräch zu 
kommen. 

… und dann ein Apéro
Und dann gibt es für Sie und natürlich auch für die Theater-
truppe einen feinen Apéro. 

Wann, wo, wie?
Lassen Sie sich von dieser Eigenproduktion der «Schrägen 
Vögel» überraschen und von der Fantasie dieser Truppe be-
geistern.

•	 Dienstag, 16. Januar um 19 Uhr im Kirchlichen Begeg-
nungszentrum St. Marien, Römerstrasse 103.

•	 Kein fixer Eintrittspreis, sondern Kollekte. 
•	 Damit wir den Apéro vorbereiten können, sind wir 

froh um eine Anmeldung bis 12. Januar (Tel. 052 245 
03 70, stmarien@kath-winterthur.ch). Aber auch 
wenn Sie sich spontan entscheiden zu kommen, 
sind Sie herzlich willkommen! 

Jetzt schon ein herzliches Dankeschön

Wir danken Pro Senectute für die finanzielle Unterstützung 
der Aufführung. 

Heinz Würms u. Ingrid Bolliger für das Ressort «über sächzgi» 
St. Marien

Theaterabend

Pfarrei St. Marien
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Seit Jahrzenten ist die Drogerie Meier 
an der Guggenbühlstrasse 1 im Zen-
trum Römertor bekannt für ihr viel-
seitiges Sortiment an diversen Natur-
heil- und Arzneimitteln. Ausgewählte 
Schönheitsprodukte sowie eine grosse 
Auswahl von Reformprodukten ergän-
zen das vielfältige Angebot. Immer be-
gleitet von der Beratung eines fachkom-
petenten und eingespielten Teams. Seit 
ihrer Gründung ist die Drogerie Meier 
stets inhabergeführt. Diese Tradition 
führt aktuell auch Silja Meier fort.

Vom Lehrling zur Chefin
Als die junge Silja Meier im Jahr 2009 
ihre Ausbildung als Drogistin begann, 
hätte sie sich wohl nie träumen las-
sen, dass sie den Betrieb in einigen 
Jahren selbst führen würde. Aber der 
Reihe nach. Die vierjährige Lehrzeit 
bei der Drogerie Meier wurde mit 
Bravour abgeschlossen. Nun lockte 
die Grossstadt Zürich mit einer 
spannenden Stelle. Doch es war ein 
kurzes Abenteuer, und so kehrte sie 
2014 wieder zurück zur Drogerie 

Meier. Um ihr Ziel 
als Berufsschul-
lehrerin verwirk-
lichen zu können, 
besuchte sie zwei 
Jahre die Höhe-
re Fachschule für 
Drogisten/innen in 
Neuenburg. Diese 
wurde erfolgreich 
absolviert, und sie 
kehrte erneut ins 
Team der Droge-
rie Meier zurück. 
Seit über 25 Jahren 
wurde die Drogerie 
damals von Monika 

Meier geleitet, die sich mehr auf ihre 
Praxis in Schwellbrunn konzentrieren 
wollte und eine geeignete Nachfol-
gerin suchte. Diese war sehr schnell 
gefunden in der Person von Silja Mei-
er. Der passende Nachname ist natür-
lich das Tüpfchen auf dem i, aber dem 
Zufall geschuldet. Es gibt nämlich keine 
verwandtschaftlichen Linien zwischen 
der ehemaligen Inhaberin Monika Mei-
er und deren Nachfolgerin Silja Meier.

Ein aufgestelltes und fachlich 
kompetentes Team
Als erstes fällt einem auf, wenn man 
die Drogerie betritt, dass man im-
mer mit einem Lächeln begrüsst wird. 
Fachkundig und kompetent stehen die 
bis zu neun Frauen des Teams mit Rat 
und Tat zur Seite. Das ist aber auch 
kein Wunder, denn alle Angestellten 
sind ausgebildete Drogistinnen. Ob aus 
der Ecke der Naturheilmittel oder der 
grossen Kosmetikabteilung, die Da-
men haben immer noch einen Extra-
tipp für die interessierte Kundschaft. 
Auch in der Schulmedizin kennen sich 
die Drogistinnen bestens aus. Einzig 
rezeptpflichtige Medikamente suchen 
Sie in der Drogerie Meier vergeblich.

Gewerbeportraits
«Ein sicherer Wert in Oberi»
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Innovativ in die Zukunft
Das grosse Angebot aus verschiedenen 
Sparten ist immer auf dem neusten 
Stand. Aber das innovative Team der 
Drogerie Meier bietet auch Kurse und 
Events an. Diese finden in den eigenen 
Schulungsräumen im Untergeschoss 
der Drogerie statt. Tauchen Sie am 
Aromaabend ein in die Welt der äthe-
rischen Öle. Oder besuchen Sie einen 
Kinderevent und stellen lustig, farbige 

Badebomben her. Selbst die passenden 
Etiketten können Sie selber gestalten. 
Ein Wellnessabend findet sich eben-
falls im vielseitigen Kursangebot. Die 
genauen Daten und das jeweilige Kurs-
angebot finden Sie auf der Homepage 
www.drogeriemeier.ch. Oder Sie fragen 
bei Ihrem nächsten Besuch nach dem 
Kurs- und Eventangebot von Silja Meier 
und ihrem Team.

Drogerie Meier Römertor
Guggenbühlstrasse 1
8404 Winterthur
052 242 10 96

Walter Hartmann

Kursprogramm

DO 23 NOV
SCHÜSSLER SALZ AUFBAUKURS
Zeit: 18:00 bis 20:00 Uhr

SA 25 NOV
SCHÜSSLER SALZ AUFBAUKURS
Zeit: 9:30 – 11:30 Uhr

DO 30 NOV
AROMAABEND – STARK DURCH DEN 
WINTER MIT ÄTHERISCHEN ÖLEN
Zeit: 18:00 bis 19:00 Uhr

SA 09 DEZ
KINDEREVENT (AB 6 J.) –
BADEBOMBEN SELBER MACHEN
Zeit: 10:00 – 11:30 Uhr

Glas ist unsere Leidenschaft –  
seit Generationen.

T 052 234 30 10  kellerglas.ch

KEG_Kleininserat_120x67mm_4c_RZ_200110.indd   1 10.01.20   10:09
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am Friedhof Rosenberg

Nach 7 Jahren Geschäftstätigkeit gibt Blumen Momente 
GmbH das Blumengeschäft beim Friedhof Rosenberg per 
Ende August 2023 auf.ie bisherige Geschäftsinhaberin, 
Claudia Moser, hat zusammen mit Ihrem Team viel Leiden-
schaft und Engagement in das Blumengeschäft gesteckt. 
Seit einer Covid-19-Infektion im vergangenen Jahr leidet sie 
an schweren Long Covid Symptomen, welche es verunmög-
lichen, das Geschäft weiter zu betreiben.  
Das zurückbleibende Angestellten-Team konnte zusam-
men mit Investoren kurzfristig eine eigene Firma aufbauen 
und dank der namhaften Unterstützung der Vermieterin, 
der Stadt Winterthur, konnte ein neuer Mietvertrag unter-
zeichnet werden. Besonders der zuständige Stadtrat Stefan 
Fritschi und der Leiter von Stadtgrün, Beat Kunz, sowie das 
Immo-Team der Stadt sind froh, dass der Blumenladen beim 
Friedhof Rosenberg nahtlos weiter betrieben und für die 

doch sehr wichtige Trauerfloristik weiterhin das Knowhow 
beibehalten werden kann.
Ab 1. September 2023 wird die Bluemerei GmbH neuen 
Wind in das Blumengeschäft bringen. Mit einem erweiter-
ten Konzept sowie einem Onlinehandel werden die Kunden 
professionell beraten und bedient. Liebevoll gestaltete klei-
nere Sitzmöglichkeiten bieten zudem auch den idealen Ort, 
um eine kurze Auszeit vom Alltag zu nehmen und die Blu-
men- und Pflanzenwelt zu bewundern. 
Das neue Bluemerei-Team freut sich, viele Gäste im Blumen-
laden der denkmalgeschützten Liegenschaft begrüssen zu 
dürfen. 
www.bluemerei.ch 052 366 20 00

Wechsel im Blumenladen

Einladung
Neujahrs-Apéro 2024

Liebe Oberwinterthurerinnen und Oberwinterthurer
Sie, Ihre Familie, Freunde und Nachbarn sind herzlich
eingeladen zum traditionellen Neujahrs-Apéro beim
Dorfbrunnen in Oberi.

Begrüssen wir gemeinsam das Neue Jahr bei,
Prosecco und Winterzauber-Punsch (Alkoholfrei).

1. Januar 2024, 17–18 Uhr beim Dorfbrunnen

Wir freuen uns, Sie persönlich kennenzulernen,
Ihr Ortsverein Oberwinterthur.
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Nachrichten

Endschiessen 
Dieses bestritten wir am 7. September in unserem Schüt-
zenhaus.
Nachdem alle Schützen ihre Scheiben bezogen hatten, fand 
eine kurze Mitgliederversammlung statt, an der die Schwer-
punkte der vergangenen Saison und allfällige Änderungen 
auf die kommende Saison diskutiert wurden.
Nach einem wunderbaren Mittagessen, dass uns wiederum 
von Flo zubereitet wurde, galt es ernst.
Wer wird dieses Jahr der Herbstmeister?
Alle Schützen mussten zur gleichen Zeit das 20 Schuss Pro-
gramm absolvieren.
Bei wechselnder Beleuchtung und starkem Wind war dies 
eine Herausforderung.
Herbstmeister 2023
1.	 Luciano Kräutli
2.	 Ruth Rinderknecht
3.	 Heinz Hirschi

Beim Cup-Schiessen wurden die Gegner zugelost und die 4 
Besten kamen in den Final, der kommandiert geschossen 
wurde.
Cup-Sieger 2023
1.	 Luciano Kräutli
2.	 Rosmarie Brügger
3.	 Ruth Rinderknecht
4.	 Franziska Suter

Bei schönstem Herbstwetter und in einer geselligen Run-
de, fand unsere Schiesssaison ein schönes Ende. Denn die 
diesjährige Saison war für uns Alle eine schwierige Zeit. Mit 
einem stark reduzierten Vorstand und einigen Mitgliedern, 
die nicht am Schiesswesen teilnehmen konnten, war es zum 
Teil recht harzig. Und trotzdem beteiligten wir uns an sie-
ben Schützenfesten und nahmen erfolgreich am Oberifäscht 
teil. Fazit: Wenn es darauf ankommt, stehen wir zusammen 
und sind ein echt gutes Team. 

Armbrustschützen

Den drei Vorstandsmitgliedern gehört unser Dank, sie ha-
ben enormen Einsatz geleistet.

Nachruf für unser Ehrenmitglied
Josef (Sepp) Lussi 
7.5.1923 - 28.8.2023

Liebe Sepp
Din letschti Pfiel häsch gschosse und Friede mit allem 
gschlosse. Du häsch dörfe gah und mir chönd das alli ver-
stah. 
Es langs erfüllts Läbe häsch dörfe gnüsse und so mängi 
Schützefäster schüsse.
Villi tolli Gedicht häsch du für eus gschriebe und es isch 
würkli nid Übertriebe wänni säge was für en tolle Fründ 
du für eus alli gsi bisch.
I eusne Herze wirsch du für immer bliebe und im Schütze-
hüsli dini Ziet vertriebe. 
Mit dinere gliebte Pia wirsch du d Unändlichkeit gnüsse 
und wer weiss villicht au det amene Schützefäst schüsse.
Jetzt machs guet und find din Friede, will dänn sind au mir 
alli Zfriede.

Din Armbruschtschützeverein Oberi für immer

Im Mai durften wir mit Sepp Lussi seinen 100. Geburtstag 
feiern. Monate später war Sepp wegen Unwohlsein einige 
Tage im Spital. Bis zuletzt war Sepp klar und wach, aber sein 
Herz war müde. So schlief Sepp im Beisein eines Sohnes am 
25. August 2023 ein. Sepp wir danken dir für all die Jahre, 
in denen du bei uns warst. Du warst ein toller Mensch und 
Kamerad, du wird uns fehlen.

für den Armbrustschützenverein
Ruth Rinderknecht
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Faszination_Spitzenfaustball.jpg (Fabio Baranzini / Swiss Faustball)

Der TV Oberi hat eine klare Vorstellung, wie inskünftig 
der Schweizer Faustballsport präsentiert werden soll. Der 
Schweizermeistertitel der Frauen und Männer muss in ei-
ner topmodernen Sporthalle ausgetragen werden. Dies 
würdig verpackt in einem für alle Anwesenden und die gan-
ze Familie unvergesslichen Sportevent. Am 24./25. Februar 
2024 ist es soweit und der Final4 wird in der Winterthurer 
AXA Arena durchgeführt. Die Halbfinals am Samstag, die 
Finalspiele am Sonntag. So finden jeweils vier Spitzenpar-
tien an einem Tag statt. Das Ganze wird moderiert und in 
ein Showkonzept verpackt, so wie es bereits an der Faust-
ball-WM 2019 auf der Schützenwiese zu erleben war. Nach 
dem letzten Halbfinalspiel am Samstagabend steigt eine 
grosse Party mit der Liveband «The Jam’son».

Topanlass von Beginn weg

Die Organisatoren scheuen keinen Auf-
wand und bauen dafür einen Teil der 
Halleninfrastruktur um. Verantwort-
licher OK-Präsident ist der ehemalige 
TVO-Präsident Stephan Reichmuth. 
«Wir bekamen im Frühjahr die Zusage 
von Swiss Faustball für zwei Austra-
gungen mit einer Option auf eine Drit-
te. Doch wir wollen auf Anhieb einen 
Topevent organisieren, welcher den 
attraktiven Faustballsport ins beste 
Licht rückt.» Sein Team besteht über-
wiegend aus Mitgliedern des TV Obe-
ri. Zusammen mit Helfervereinen aus 
der Faustballfamilie von Winterthur 
und Umgebung soll das Finalturnier 
zum jährlichen Highlight im Faustball-
kalender etabliert werden. So wie die 
bis heute unvergessliche Männer Faus-
tball-WM 2019 auf der Winterthurer 
Schützenwiese…

Weitere Informationen und Tickets un-
ter faustballfinal4.ch

Daniel Frei

TV Oberi Faustball
Spitzensport und Party
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Ein vielseitiger Herbst für SAWIN
mit Höhepunkt Herbstcup!

SAWIN

Frischer Wind durch neue Choreographien und 
andere Formationen
Nach dem Jahreshöhepunkt – dem Winticup 2023 im Juli 
– haben viele Athletinnen und Athleten von SAWIN neue 
Küren (Wettkampfnummern) bekommen. Einige von ihnen, 
vor allem jene, die zusätzlich noch einen Alterskategori-
enwechsel machen, werden das ganze Semester brauchen, 
um die neuen komplexen Schritte einzustudieren und die 
schwierigen Elemente und Übergänge zu lernen. Andere 
versuchen die neue Kür bis zum Herbstcup bereits zu be-
herrschen und sind fleissig dran, die Herausforderung zu 
meistern.

In der Einsteigergruppe von SAWIN gibt es nicht nur eine 
neue Kür, sondern es wird auch ein neues Gruppenformat in 
Angriff genommen. Zum ersten Mal bei SAWIN studiert eine 
Gruppe von Athletinnen eine Aerobic-Dance-Kür ein. Dies 
ist eine spezielle Formation von Aerobic Gymnastics, in der 
während einer Wettkampfkür keine Gymnastikelemente 
geturnt, dafür aber nebst den klassischen Aerobicschritten 
auch noch andere Tanzstile gezeigt werden müssen. Athle-
tinnen wie auch Trainer freuen sich auf diese neue Challen-
ge und sind gespannt auf das Resultat. Das Thema des neu-
en Dance-Teams ist «High School Musical». 

Frischer Wind durch neue Gesichter
In den letzten beiden Jahren konnte sich ein neues Ver-
einsmitglied von SAWIN bereits erfolgreich im Training 
und an Wettkämpfen beweisen: Julian Gross (22). Nun ist 
der ehemalige Profi-Rock’n’Roller auch offiziell im Trainer-
team eingestiegen und unterstützt Headcoach Tonja Kam-
merlander (29) und Assistenztrainerin Jael Passerini (21) 
tatkräftig bei der Ausbildung der jüngsten Vereinsmitglie-

der. Headcoach Tonja ist sehr dankbar für Julians initiative 
sowie proaktive Art und schätzt auch die Ideen, die Julian 
spontan oder aus seiner Rock’n’Roll-Zeit einbringt, um das 
Training zu optimieren. Auch die Kinder mögen den neuen 
Trainer sehr.

Ein Zuwachs im Trainerteam war auch dringend nötig, da 
SAWIN seit Sommer 2023 überdurchschnittlich viel Zulauf 
bekommen hat und dies nicht nur in den Anfängergrup-
pen, sondern auch von Quereinsteigern in den Profitrai-
ningsgruppen. «Diese Entwicklung zeigt, dass SAWIN ein 
gesundes, gutes Image hat und offenbar beliebt sowie be-
kannt ist», freut sich Präsidentin Daniela Stukalina, «wir 
hoffen, dass sich alle neuen Athleten und Athletinnen bei 
SAWIN wohl fühlen und dass sie hier bei uns ihr Potenzial 
bestmöglich entwickeln sowie entfalten können.» Auch das 
Trainerteam freut sich natürlich über die Neuankömmlin-
ge. «Allerdings müssen wir nun sicher für’s kommende Se-
mester Wartelisten führen, sonst platzen unsere Hallen!», 
lachen die Trainer. Tatsächlich ist die Hallenknappheit ein 
ernstzunehmendes Thema. SAWIN wäre nämlich durchaus 
motiviert und hätte auch die Ressourcen, ihr Trainingsange-
bot auszubauen und zu verbessern, doch ohne Hallen lassen 
sich leider auch keine weiteren Trainingseinheiten durch-
führen.

Herbstcup 2023
Zum Schluss möchte SAWIN gerne alle Oberianer und 
Oberianerinnen zum nächsten grossen Event seines 
Jahresprogramms einladen: den Herbstcup 2023. Dieser 
findet am 25.11.2023 in der Wallrüti Halle an der Guggen-
bühlstrasse 140 in 8404 Winterthur statt. Der Eintritt ist 
frei. Gezeigt wird eine Vielzahl an verschiedenen Aerobic 
Gymnastics Küren in tollen Gwändli und zu mitreissender 
Musik. Es wird mit Sicherheit eine glanzvolle und «fetzige» 
Show in dieser sonst eher tristen und kühlen Jahreszeit. 
Kommen Sie also unbedingt vorbei und lassen Sie sich auf-
muntern von unseren Stars und Sternchen!

Für weitere Infos über Aerobic Gymnastics und SAWIN: 
Daniela Stukalina, Tel: 078/748 47 45, eMail: 
sawin@bluewin.ch oder schauen Sie auf www.sawin.ch 
vorbei. 

Tonja Kammerlander
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Bau des iThemba Home Kinderheims

Die Hilfsorganisation Swiss Board of Aid, welche von der 
jungen Ärztin und ehemaliger Oberianerin Ranjana Gigi im 
Alter von 19 Jahren gegründet wurde, freut sich sehr die 
neusten Entwicklungen ihrer gemeinnützigen Projekte in 
Südafrika mit Ihnen zu teilen. 
Wir unterstützen in der ärmsten Provinz Südafrikas die 
lokalen Spitäler mit medizinischem Material, Schulen mit 
Lernmaterial und Helfen in der Gemeinde, wo wir können. 
Unser Hauptfokus ist jedoch Kindern in Not ein Zuhause 
und eine Zukunft mit guter Bildung zu geben und darü-
ber möchten wir Ihnen mehr berichten.
iThemba heisst in der lokalen Sprache «Hoffnung» und das 
ist unser Ziel - den Kindern und ihren Familien Hoffnung 
auf eine gute, eigenständige und erfolgreiche Zukunft zu 
geben. Mit dem Bau des iThemba Home können wir dies 
erreichen.
In Südafrika gibt es leider sehr viele Kinder, welche schreck-
liche Dinge durch Missbrauch, Misshandlung und Vernach-
lässigung erleben. Regelmässig werden Babys ausgesetzt. 
Die Kinderheime sind überfüllt und es mangelt an Pflege- 
und Adoptionsfamilien. Kinder mit chronischen Krankhei-
ten oder Behinderungen finden noch weniger ein Platz. Da 
mein Ehemann und ich über Wissen und Erfahrung in der 
Betreuung von Kindern mit speziellen Bedürfnissen verfü-
gen, können wir auch diesen Kindern ein liebevolles Zuhau-
se geben.
Bis jetzt haben wir bis zu 4 Kinder in unserer eigenen Fami-
lie aufgenommen. Es brauchen aber noch viel mehr Kinder 
ein sicheres und liebevolles Zuhause mit guter Betreuung. 
Darum werden wir das iThemba Home bauen, welches bis 
zu 50 Kinder in Not ein sicheres Zuhause und eine Zukunft 
mit guter Bildung gibt. Wir werden Kinder in jedem Alter 
und Kinder mit chronischen Erkrankungen, Missbildungen 
und Behinderungen willkommen heissen und liebevolle be-
treuen. Eine gute Schulbildung innerhalb des Kinderheims 

ist für uns die wichtigste Basis, um eine bessere Gesellschaft 
zu bilden und den Kindern eine hoffnungsvolle und erfolg-
reiche Zukunft zu ermöglichen. Das iThemba Home soll eine 
Lebensschule für alle sein und den Eltern und Kindern eine 
Möglichkeit bieten, ihrem Leben eine Kehrtwendung zu ge-
ben. Zusätzlich werden wir aktiv und präventiv Familien in 
schwierigen Situationen unterstützen, um zu verhindern, 
dass Kinder aus ihren Familien gerissen werden müssen. 
Durch liebe Menschen und grosszügige Spenden konnten 
wir mit dem Bau des ersten Gebäudes, dem iThemba Family 
House vor kurzem beginnen. Dieses Haus gibt uns die Mög-
lichkeit unser Kernteam an Betreuer intensiv zu schulen 
und ab März 2024 drei weitere Kinder aufzunehmen. Wir 
haben bereits zwei der drei Plätze an misshandelte Kinder 
mit speziellen medizinischen Bedürfnissen vergeben und 
werden zusätzlich eine Mutter in Not mit einem schwer be-
hinderten Kind aufnehmen. Der letzte Platz werden wir für 
kurzfristige Notplatzierungen freihalten. Die Not ist gross 
und es hat noch viel mehr misshandelte und missbrauch-
te Kinder, welche dringend ein liebevolles Zuhause benö-
tigen. Darum hoffen wir im Anschluss gleich mit dem Bau 
des Hauptgebäudes vom iThemba Home, welches für bis zu 
50 Kinder Platz hat, beginnen zu können. Der Zeitpunkt des 
Baubeginnes ist jedoch komplett von der Finanzierung ab-
hängig. Dafür brauchen wir noch viele Menschen, Firmen, 
Stiftungen, Vereine, Kirchen und Gemeinschaften, welche 
mit uns dieses grossartige Projekt durch Ihre Spende rea-
lisieren möchten. Nur wenn viele grossherzige Menschen 
zusammenstehen, kann Grosses entstehen. Wir bedanken 
uns herzlich für Ihre Unterstützung!
Es würde uns sehr freuen Sie an unserem Stand mit süd-
afrikanischen Artikel und Leckereien am 2. Dezember am 
Weihnachtsmarkt in Oberwinterthur willkommen zu 
heissen. 

Ranjana Gigi, Gründerin und 
Präsidentin	
www.swissboardofaid.ch	
swissboardofaid@gmail.com	
079 387 46 81	

Konto für Spenden (steuerbefreit):
Swiss Board of Aid
8405 Winterthur 
IBAN CH14 0900 0000 8576 9649 5

Swiss Board of Aid
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Texträtsel

Wettbewerb
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Seit Jahrzenten ist die Drogerie Meier 
an der Guggenbühlstrasse 1 im Zen-
trum Römertor bekannt für ihr viel-
seitiges Sortiment an diversen Natur-
heil- und Arzneimitteln. Ausgewählte 
Schönheitsprodukte sowie eine grosse 
Auswahl von Reformprodukten ergän-
zen das vielfältige Angebot. Immer be-
gleitet von der Beratung eines fachkom-
petenten und eingespielten Teams. Seit 
ihrer Gründung ist die Drogerie Meier 
stets inhabergeführt. Diese Tradition 
führt aktuell auch Silja Meier fort.

Vom Lehrling zur Chefin
Als die junge Silja Meier im Jahr 2009 
ihre Ausbildung als Drogistin begann, 
hätte sie sich wohl nie träumen las-
sen, dass sie den Betrieb in einigen 
Jahren selbst führen würde. Aber der 
Reihe nach. Die vierjährige Lehrzeit 
bei der Drogerie Meier wurde mit 
Bravour abgeschlossen. Nun lockte 
die Grossstadt Zürich mit einer 
spannenden Stelle. Doch es war ein 
kurzes Abenteuer, und so kehrte sie 
2014 wieder zurück zur Drogerie 

Meier. Um ihr Ziel 
als Berufsschul-
lehrerin verwirk-
lichen zu können, 
besuchte sie zwei 
Jahre die Höhe-
re Fachschule für 
Drogisten/innen in 
Neuenburg. Diese 
wurde erfolgreich 
absolviert, und sie 
kehrte erneut ins 
Team der Droge-
rie Meier zurück. 
Seit über 25 Jahren 
wurde die Drogerie 
damals von Monika 

Meier geleitet, die sich mehr auf ihre 
Praxis in Schwellbrunn konzentrieren 
wollte und eine geeignete Nachfol-
gerin suchte. Diese war sehr schnell 
gefunden in der Person von Silja Mei-
er. Der passende Nachname ist natür-
lich das Tüpfchen auf dem i, aber dem 
Zufall geschuldet. Es gibt nämlich keine 
verwandtschaftlichen Linien zwischen 
der ehemaligen Inhaberin Monika Mei-
er und deren Nachfolgerin Silja Meier.

Ein aufgestelltes und fachlich 
kompetentes Team
Als erstes fällt einem auf, wenn man 
die Drogerie betritt, dass man im-
mer mit einem Lächeln begrüsst wird. 
Fachkundig und kompetent stehen die 
bis zu neun Frauen des Teams mit Rat 
und Tat zur Seite. Das ist aber auch 
kein Wunder, denn alle Angestellten 
sind ausgebildete Drogistinnen. Ob aus 
der Ecke der Naturheilmittel oder der 
grossen Kosmetikabteilung, die Da-
men haben immer noch einen Extra-
tipp für die interessierte Kundschaft. 
Auch in der Schulmedizin kennen sich 
die Drogistinnen bestens aus. Einzig 
rezeptpflichtige Medikamente suchen 
Sie in der Drogerie Meier vergeblich.

Gewerbeportraits
«Ein sicherer Wert in Oberi»

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Mail:

Zu welchem Artikel gehören diese Zeilen?

Antwort:

Zu Gewinnen:
Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von Fr. 20.–
gestiftet von:

Bitte senden Sie die Antwort
per Mail:	 redaktion-oz@oberwinterthur.ch
per Post:	 Redaktion Oberi-Zytig, Yves Tobler
	 Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur

Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aus Datenschutzgrün-
den dürfen wir die Gewinner/in nicht publizieren.
Einsendeschluss 19.01.2024

Ludo

Herbst in der Ludo Oberi

Wie jedes Jahr sind Ende Sommer die Spiele des 
Jahre 2023 gekürt worden.

Selbstverständlich haben wir das Kinderspiel (Mysterium 
Kids) und das Spiel des Jahres (Dorf Romantik) in unser 
Sortiment aufgenommen. Des Weiteren haben wir wieder 
neue Puzzles für jedes Alter gekauft, damit für unsere Kun-
den neue Herausforderungen und spannende Unterhaltung 

garantiert ist. Für die Kleinen haben wir ‘Magformers’ an-
geschafft. Das sind magnetische Teile, die zu Häusern, Fahr-
zeugen oder einfachen Formen zusammengebaut werden 
können; frei nach der eigenen Fantasie.
Puppenmütter haben sicher Freude an unserem umfang-
reichen Puppenwagensortiment und unserer neuen Echt-
holzpuppenküche mit viel Zubehör. Das sind nur einige Bei-
spiele unserer Neuanschaffungen. Wenn sie mehr wissen 
möchten, informiert sie unsere Homepage über alle Spiele 
der Ludothek; oder sie kommen direkt in die Ludo um die 
Spiele und Spielsachen ‘live’ zu sehen.
Einen sonnigen Herbst und schöne Spielstunden wünscht 
fürs Ludo Team

Maria
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Marktplatz     Soziale Dienste
Schwimmschule Winterthur 052 343 39 40
Kurse im Hallenbad Geiselweid+Michaelschule 
+Seuzach, Ferien-Schwimmkurse /10 Lektionen 
Fr. 160.–  www.schwimmkurse.ch               

Leiden Sie unter: Heuschnupfen, Allergieen, 
Gynäkologische Probleme, Erschöpfungszu-
stände, dann kann TCM helfen. Seit 1999 
dipl. TCM Therapeutin SBOTCM. Silvia Weder, 
Museumstrasse 74, Tel. 076 528 28 53

HEB Coaching in Oberi
für Paare, Familien und Einzelpersonen
• Lebensfragen klären
• Kommunikation verbessern
• Beziehungen stärken
www.grünerfaden.ch / 052 508 53 34

Elternbildungskurse, Esther Meier
Lehrgang Spielgruppenleiterin
www.spielgruppen-winterthur.ch
LEAD-Weiterbildung.ch, 052 232 09 54

Steiner  Antik- und Bauernmöbel                                                            
Restauration und Verkauf                                                                                              
Wiesendangerstrasse 108, 8404 Stadel                                                                            
Tel. 052 337 15 88, www.antik-stadel.ch

Altgold/Altsilber kaufe ich während meinen 
Ladenöffnungszeiten immer zum aktuellen 
Tageskurs, unverbindliche Offerte. 
Goldschmied Müller, Römerstrasse 233 
8404 Oberwinterthur, Tel. 052 242 37 36

Pünt-Schrebergarten
Wer möchte mit mir (Senior) im Rietberg 
gärtnern? Meine-Ihre Vorstellungen
Näheres 052 242 77 51

Pédicure/Fusspflege bequem bei Ihnen 
zu Hause von diplomierter Fusspflegerin.
Telefon 078 858 79 11

Sie kommen alleine nicht mehr weiter?
Auf zum Tanner!

Mediation · Coaching · Paarberatung
Michael Tanner ・ Rychenbergstr. 179
052 520 76 20 ・ info@praxis-am-baumli.ch

Soziale Dienste - städtische Beratungsstellen

Persönliche Beratung und Hilfe
•	 Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
•	 Fachstelle Integrationsförderung, Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten in verschiedenen 

Sprachen, Tel. 052 267 36 91
•	 Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde, Hohlandstrasse 7 

Sozialdiakon Tel. 052  242 40 74 (Dienstag, Mittwochmorgen, Freitag)
•	 Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Marien, Römerstr. 105, Tel. 052 245 03 77 
•	 Zusatzleistungen zur AHV/IV, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
•	 Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren, Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
•	 Pro Senectute Kanton Zürich, Tel. 058 451 54 00
•	 Pro Infirmis, Tel. 058 775 25 25
•	 Alltag- Budget- und Rechtsberatung, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20
•	 Dargebotene Hand Tel. 143
•	 Frauen-Nottelefon Winterthur, Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen, Tel. 052 213 61 61
•	 Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur, Tel. 052 213 80 60
•	 Aids-Infostelle Winterthur Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
•	 Spitex Stadt Winterthur, Stadlerstrasse 162, Tel. 052 267 66 77
•	 Katholische Krankenpflege Oberi, Römerstrasse 105, Tel. 052 242 37 31
•	 Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker und Sterbender, Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12
•	 Kriseninterventionszentrum KIZ Winterthur, Bleichestr. 9, Tel. 052 264 37 00
•	 Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW, Information, Abklärung, Beratung,  

Therapie, Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

Kinder/Jugend/Familie
•	 Familienzentrum Winterthur 

Offener Begegnungsort, Cafeteria und Spielzimmer 
St. Gallerstr. 50, Tel. 052 212 15 12, www.familienzentrum-winterthur.ch

•	 kjz Winterthur, Kinder- und Jugendhilfezentrum, St. Gallerstrasse 42 
Beratungsangebot und aktuelle Daten unter: www.zh.ch/kjz-winterthur 
Mütter- und Väterberatung: 
Terminvereinbarung: 052 266 90 90 / Beratungstelefon: 052 266 90 00 
- Quartiertreff Wöschüsli, Grabenackerstrasse 32, Beraterin: Denise Solenthaler 
1. + 3. Freitag des Monats 13.30—15.00 Uhr (mit Voranmeldung), 15.30–16.30 Uhr (ohne Voranmeldung) 
2. + 4. Freitag des Monats 09.00—11.00 (mit Voranmeldung) 
- Kindergarten Hegi, Reismühleweg 48, Florine Altorfer-Elbehery 
Jeden Mittwoch des Monats 14.00—15.00 Uhr (mit Voranmeldung), 15.00—16.30 Uhr (ohne Voranmeldung) 
Paar- und Familienberatung, Mediation, Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40

•	 Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung und Kinderschutz, St. Gallerstrasse 42, 052 245 04 04
•	 Sie suchen eine Tagesfamilie oder wollen als Tagesfamilie tätig sein?

Für die Vermittlung von Kinderbetreuung in qualifizierten Tagesfamilien arbeitet die Stadt Winterthur mit 
der Organisation Tagesfamilien Winterthur Weinland (TFWW) zusammen.
Informationen dazu finden Sie auf folgender Homepage: www.tfww.ch
Meldepflicht für Tagesfamilien
Meldepflichtig ist, wer gegen Entgelt für wenigstens ein Kind wöchentlich während mindestens 25 Stunden 
Betreuungsdienst und höchstens sechs Plätze anbietet.
Die regelmässige Betreuung eines Kindes in einer Tagesfamilie darf 60 Stunden pro Woche nicht überschrei-
ten und während höchstens drei Nächten pro Woche erfolgen.
Achtung
Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensmonat belegen 1.5 Plätze.
Verwandte Kinder, welche gegen Entgelt betreut werden, zählen als ein Platz pro Kind.
Kinder, welche lediglich zum Mittagessen kommen, zählen als einen ganzen Platz.
Ja, Sie sind meldepflichtig – wie gehen Sie vor? 
Bitte melden sie sich umgehend nach Entstehung der Meldepflicht bei der zuständigen Aufsicht:
Kontakt
Fachstelle Kitaaufsicht und Beratung, Pionierstrasse 7, 8403 Winterthur, Tel: 079 639 22 94, kitaaufsicht@win.ch

Recht
•	 Evangelischer Frauenbund Zürich efz, Rechtsberatung Winterthur, Wartstrasse 5/2. Stock 

www.vefz.ch, frauenberatung@vefz.ch, 052 212 10 60 bzw. 044 405 73 35 (Sekretariat Zürich)
•	 Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  

beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, www.frauenzentrale-fzw.ch
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OBERI IST SEIT 60 JAHREN 
UNSER ZUHAUSE.
DAS HUTTER DYNAMICS-TEAM FREUT SICH AUF SIE.

Hutter Dynamics AG
8404 Winterthur
hutterdynamics.ch

Hutter Dynamics AG Schaffhausen
8207 Schaffhausen
hutterdynamics.ch

Wir haben die richtigen Köche und Zutaten 
Wir von elggerküchen kennen das Rezept für eine erfolgreiche   
Neu- oder Umgestaltung Ihrer Küche. 

Mise en Place:  
• Moderne Optik • Zeitgemässe Materialien • Optimale Aufteilung • 
Praktische Arbeitsabläufe • Viel Stauraum • Pflegefreundliche Ober -
flächen und Konstruktionen • Optischen Bezug zum Raum schaffen. 

Zubereitung: 
• Poschti-Zettel (Anforderungskatalog) erstellen, Zutaten und Wünsche 
gut vermengen und den Mix dem ELIBAG-Küchenteam übergeben   
zum Gären lassen • Erste Gärung (Vorschlag) sichten, verfeinern und 
 abschmecken. Danach sorgfältig ausbacken (Produktion) • Nach dem 
Auskühlen selber in der Küche loslegen und geniessen. Viel Spass 
beim Ausprobieren!

Grosse Küchen- & Türenausstellung 
Samstagvormittag geöffnet, gratis  P

Rezept für eine gelungene Küche 

Focaccia in einer Original elggerküche hergestellt und 
gebacken. Das Rezept finden Sie auf www.elibag.ch 

www.engelvoelkers.com/winterthur 
Tel. +41 43 500 64 64

Dä Foifer  
und s’Weggli 

 
 

Wir verkaufen Ihre Immobilie  
schnell und zum besten Preis.


